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1. Definieren Sie den Begriff Trinkwasser? 
 
Trinkwasser“ alles Wasser, im ursprünglichen Zustand oder nach Aufbereitung, das zum Trinken, 
zum Kochen, zur Zubereitung von Speisen und Getränken oder insbesondere zu den folgenden anderen 
häuslichen Zwecken bestimmt ist: 
– Körperpflege und -reinigung, 
– Reinigung von Gegenständen, die bestimmungsgemäß mit Lebensmitteln in Berührung kommen, 
– Reinigung von Gegenständen, die bestimmungsgemäß nicht nur vorübergehend mit dem menschlichen 
Körper in Kontakt kommen. 
 

2. Welche Unterschiede existieren zwischen den Definitionen „Wasser für Lebensmittelbetriebe“ zum 
Begriff „Trinkwasser“? 

 
„Wasser für Lebensmittelbetriebe“ alles Wasser, ungeachtet seiner Herkunft und seines Aggregatzustandes, 
das in einem Lebensmittelbetrieb für die Herstellung, Behandlung, Konservierung oder zum 
Inverkehrbringen von Erzeugnissen oder Substanzen, die für den menschlichen Gebrauch bestimmt sind, 
sowie zur Reinigung von Gegenständen und Anlagen, die bestimmungsgemäß mit Lebensmitteln in Berüh-
rung kommen können, verwendet wird, soweit die Qualität des verwendeten Wassers die Genusstauglichkeit 
des Enderzeugnisses beeinträchtigen kann; 
 

3. Unter welche Gesetzgebung fallen „natürliche Mineralwasser“? Geben Sie bitte ein Beispiel an! 
 
natürliches Mineralwasser im Sinne des § 2 der Mineral- und Tafelwasserverordnung vom 1. August 1984 
(BGBl. I S. 1036), die zuletzt durch Artikel 2 § 1 der Verordnung vom 21. Mai 2001 (BGBl. I S. 959) geändert 
worden ist, (Selterswasser) 
 

4. Unter welche Gesetzgebung fallen „Heilwässer“? Geben Sie bitte ein Beispiel an! 
 
Heilwasser im Sinne des § 2 Abs. 1 des Arzneimittelgesetzes. (Lauchstädter Heilbrunnen) 
 

5. In welche drei Kategorien werden Wasserversorgungsanalgen unterteilt? Geben Sie für jede Katego-
rie ein Beispiel an! 

 
a) Anlagen einschließlich des dazugehörenden Leitungsnetzes, aus denen auf festen Leitungswegen an 
Anschlussnehmer pro Jahr mehr als 1000 m3 Wasser für den menschlichen Gebrauch abgegeben 
Wird (Berliner Wasserbetriebe), 
b) Anlagen, aus denen pro Jahr höchstens 1000 m3 Wasser für den menschlichen Gebrauch entnommen 
oder abgegeben wird (Kleinanlagen), sowie sonstige, nicht ortsfeste Anlagen, (Bundeswehrnotversorgungs-
anlage) 
c) Anlagen der Hausinstallation, aus denen Wasser für den menschlichen Gebrauch aus einer Anlage 
nach Buchstabe a oder b an Verbraucher abgegeben wird; (jedes Mietshaus) 
 

6. Wie muss Wasser für den menschlichen Gebrauch beschaffen sein? 
 
(1) Wasser für den menschlichen Gebrauch muss frei von Krankheitserregern, genusstauglich und rein sein. 
Dieses Erfordernis gilt als erfüllt, wenn bei der Wassergewinnung, der Wasseraufbereitung und der Vertei-
lung die allgemein anerkannten Regeln der Technik eingehalten werden und das Wasser für den menschli-
chen Gebrauch den Anforderungen der §§ 5 bis 7 entspricht. 
 

7. Worin kann Trinkwasser bereitgestellt werden? Geben Sie für die vier Möglichkeiten jeweils ein Bei-
spiel an! 

 
Dies gilt ungeachtet der Herkunft des Wassers, seines Aggregatzustandes und ungeachtet dessen, ob 
es für die Bereitstellung auf 1. Leitungswegen, in 2. Tankfahrzeugen, in 3. Flaschen oder 4. anderen Behält-
nissen bestimmt ist; 
1.Versorgungnetz einer Stadt, 2. Bei Trinkwasserhavarien aus Tankfahrzeugen, 3.Trinkwasser in Flaschen 
(kein Mineralwasser), 4. Kanister oder Boiler im Imbisswagen 
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8. Welche Krankheitserreger dürfen nicht in „Trinkwasser“ vorhanden sein? Nenne Sie mindestens vier 

Keime! 
 
Im Wasser für den menschlichen Gebrauch dürfen Krankheitserreger im Sinne des § 2 Nr. 1 des Infektions-
schutzgesetzes nicht in Konzentrationen enthalten sein, die eine Schädigung der menschlichen Gesundheit 
besorgen lassen. Salmonellen, Pseudomonaden, E. coli, Enterokokken, coliforme Bakterien 
 

9. Worin unterscheiden sich die Grenzwerte für „Trinkwasser“ und „Trinkwasser in Flaschen“? Geben 
Sie bitte die Parameter und die Grenzwerte an! 

 
 
Im Wasser für den menschlichen Gebrauch dürfen die in Anlage 1 Teil I festgesetzten Grenzwerte für mikro-
biologische Parameter nicht überschritten werden. Trinkwasser in 100 ml keine E.coli, Enterokokken, 
coliforme Bakterien 
 
Im Wasser für den menschlichen Gebrauch, das zum Zwecke der Abgabe in Flaschen oder sonstige Behält-
nisse abgefüllt wird, dürfen die in Anlage 1 Teil II festgesetzten Grenzwerte für mikrobiologische Parameter 
nicht überschritten werden. Trinkwasser in Flaschen keine Keime in 250ml E.coli, Enterokokken, coliforme 
Bakterien, Pseudomonas; Koloniezahl bei 22°C 100ml;  Koloniezahl bei 36°C 20 ml 
 
 

10. Nennen Sie vier chemische Stoffe, die ab einer bestimmten Konzentration nicht in „Trinkwasser“ 
vorhanden sein dürfen! 

 
Blei, Cadmium, Kupfer, Nickel, Nitrit, Arsen, Aluminium, Eisen, Mangan, Natrium, Sulfat 
 

11. Welche Grenzwerte für Blei je Liter „Trinkwasser“ gelten ab dem 01.12.2013? 
 
0,01 mg/L 
 

12. Konzentrationen von chemischen Stoffen, die das Wasser für den menschlichen Gebrauch verunrei-
nigen oder seine Beschaffenheit nachteilig beeinflussen können, sollen so niedrig gehalten werden, 
wie dies nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik mit vertretbarem Aufwand unter Be-
rücksichtigung der Umstände des Einzelfalles möglich ist. Nennen Sie mindestens eine mögliche 
„Verunreinigung“ und wie man diese bestimmen kann! 

 
Trübung, Trübungsmessung 
 

13. Im Wasser für den menschlichen Gebrauch müssen die in Anlage 3 festgelegten Grenzwerte und 
Anforderungen für Indikatorparameter eingehalten sein. Nennen Sie bitte alle mikrobiologischen In-
dikatorparameter. Welche Besonderheiten existieren  bei Clostridium perfringens und 
Cryptosporidium? 

 
Wenn das Trinkwasser aus Oberflächenwasser gewonnen wird. 

 
14. Benennen Sie bitte die vier Stellen, an den die Grenzwerte aus Frage Nr. 13 eingehalten werden 

müssen! 
 
1. bei Wasser, das auf Grundstücken oder in Gebäuden und Einrichtungen oder in Wasser-, Luft- oder Land-
fahrzeugen auf Leitungswegen bereitgestellt wird, am Austritt aus denjenigen Zapfstellen, die der Entnahme 
von Wasser für den menschlichen Gebrauch dienen, 
2. bei Wasser aus Tankfahrzeugen an der Entnahmestelle am Tankfahrzeug, 
3. bei Wasser, das in Flaschen oder andere Behältnisse abgefüllt und zur Abgabe bestimmt ist, am Punkt 
der Abfüllung, 
4. bei Wasser, das in einem Lebensmittelbetrieb verwendet wird, an der Stelle der Verwendung des Was-
sers im Betrieb. 
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15. Bis zu welcher Stelle sind die Wasserwerke für die Qualität des „Trinkwassers“ verantwortlich? Be-
nennen Sie die Stelle! Wer ist nach dieser Stelle verantwortlich? 

 
Wasseruhr, danach der Hauseigentümer 

 
16. Auf Fischereifahrzeugen kann auch Meerwaser verwendet werden! An welchen drei Orten darf die-

ses nicht geschehen? 
 

wenn sich das Fischereifahrzeug nicht im Bereich eines Hafens oder eines Flusses einschließlich des Mün-
dungsgebietes befindet. 
 

17. Welche Anforderungen hat eine Probennahmestelle aufzuweisen? 
 
Der Ort der Probenahme muss repräsentativ sein und alle vertikalen, horizontalen und zeitlichen Verände-
rungen berücksichtigen. Er muss nach den allgemeinen Empfehlungen von ISO 5667-1 und ISO 5667-2 
genau gekennzeichnet werden. Spezifische mikrobiologische Aspekte beachten 
 

18. Das Personal für die Probennahmen hat gewisse Voraussetzungen zu erfüllen, welche sind das? 
 
Eine geregelte Schulung, Schulungsnachweise und Prüfung der Kompetenz des für die Probenahme ver-
antwortlichen Personals ist notwendig und muss dokumentiert werden. 
 

19. Bei der Probenentnahme aus Badeseen, Schwimmbecken und Armaturen sind vor allem bestimmte 
Gefäße vorzuhalten! Ergänzen Sie folgenden Satz:“ Für eine Routineprobenahme (z. B. Probenah-
me aus Entnahmearmaturen, Probenahme aus Badeseen, Schwimmbädern) ………., 
………….Flaschen verwenden. Das Volumen sollte für die Analyse aller zu untersuchenden Para-
meter …………. sein. 

 
saubere, sterilisierte Flaschen,  ausreichend 
 

20. Alternativ kann die Außenseite der Probeflaschen direkt vor dem Eintauchen durch ein geeignetes 
Desinfektionsmittel wie iso-Propanol desinfiziert werden; vor Gebrauch die Flasche trocknen lassen. 
Für welche Probennahme ist dies es Verfahren nicht geeignet? Nennen Sie einen Keim dazu! 

 
Dieses Vorgehen ist nicht für die Untersuchung von sporenbildenden Bakterien geeignet. Clostridium 
perfringens. 
 

21. Sie untersuchen in einer Fleischerei das Trinkwasser aus einer Zapfstelle. Die Anforderungen lau-
ten: E.coli, Pseudomonas aeroginosa, Enterococken, coliforme Bakterien! 
Wie viel ml an Wasser haben Sie mindestens aufzufangen? 
Wie viel ml Wasser  haben Sie bei der Analyse von in Flaschen abgefülltem Wasser mindestens zu 
entnehmen? 
Nennen Sie einen Keim, der bis zu einem Liter Wasser benötigt! 

 
In den meisten Fällen sind 500-ml-Flaschen ausreichend, wenn weniger als fünf Kategorien von Mikroorga-
nismen erfasst werden, von denen jede ein Untersuchungsvolumen von maximal 100 ml erfordert. 
In einigen Fällen sind größere Volumina notwendig, z. B.: 
— für die Analyse von in Flaschen abgefüllten Wassers (250 ml je Parameter); 
— für Legionella spp. oder Salmonella spp. (bis 1 Liter); 
— für Viren, Giardia-Zysten, Cryptosporidium-Oocysten, Amöben in sauberem 
Wasser werden 10 Liter bis zu mehreren hundert Litern oder mehr untersucht. 
Üblicherweise wird ein Konzentrationsschritt vor Ort mit einer Filterpatrone 
durchgeführt, welche dann zum Labor transportiert wird. 
 

22. Können Sie Glasfalschen wiederverwenden? Wenn ja, wie sollte es passieren; wenn nein, warum 
nicht? 
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Flaschen bei (121) °C mindestens 15 min autoklavier en. Die Deckel der Flaschen lose halten, um die Luft 
während des Temperaturanstieges vollständig durch Dampf zu ersetzen, und um bei Kunststoffflaschen ein 
Kollabieren beim Abkühlen zu vermeiden. Schraubdeckel nach der Sterilisation festziehen. Glasstopfen ge-
trennt von der Flasche sterilisieren, oder einen Papier- oder Aluminiumtrennstreifen 
verwenden, um das Festsitzen des Stopfens beim Abkühlen zu verhindern. 
 

23. Ist eine Sterilisation von Flaschen auch im Trockenschrank möglich? Wenn ja, wie sollte die Vorge-
hensweise sein? 

 
Flaschen im Trockenschrank mindestens 1 h bei (170 t 10) 9C sterilisieren. 
Schliffglasstopfen vom Flaschenhals durch einen Papierstreifen oder ein Stück Schnur trennen, um Festsit-
zen während des Abkühlens zu vermeiden. Das Sterilisierungsdatum der Flaschen sollte rückverfolgbar 
sein. Die Wirksamkeit des Sterilisationsprozesses durch chemische oder biologische 
Indikatoren kontrollieren. 
 

24. Bei der Probennahme fällt Ihnen auf, dass Ihre Flaschen nicht mehr steil sind, wie können Sie sich 
helfen? 

 
Wenn die Sterilisation nicht anders möglich ist, die geöffneten Flaschen durch mindestens 30minütiges Ein-
tauchen in kochendes Wasser desinfizieren. Sofort nach dem Kochen die Flaschen leeren, mit abgekochten 
Deckeln schließen und in sauberes Papier einwickeln. 
 

25. Wozu benötigen  Sie Natriumthisulfat? 
 
Um die mikrobiologische Qualität des durch ein Oxidationsmittel (z. B. durch Chlor, Chloramin, Brom oder 
Ozon) desinfizierten Wassers abzuschätzen, das Oxidationsmittel sofort nach der Probenahme inaktivieren. 
Hierzu ein Reduktionsmittel wie Natriumthiosulfat in die Probeflaschen geben. 
 

26. Welche Geräte sollten Sie unbedingt zur Probennahme vorhalten? Bitte kreuzen Sie an! 
 
Seife und Handtücher x Schraubenschlüssel, Zangen, Schraubendreher, Messer x 
Kühlschrank  Eisbox und Eis oder Eispacks, tragbare Kühlbox oder 

Kühlvorrichtungen in den Fahrzeugen. 
x 

Fahrerlaubnis x Gläser oder Becher, Desinfektionstücher x 
Kondome  Thermometer oder Gerät zur Temperaturaufzeichung x 
Feuerzeug, Streichhöl-
zer 

x Beschwerter Flaschenhalter oder Ähnliches, mit Seil oder Kette x 

Feuerlöscher  Fahrzeug und Papiere, Ausweise oder Ermächtigungsnachweis. x 
Marker, Bleistifte, Etiket-
ten. 

x Stangen oder lange Pinzetten oder Probenahmeeinrich-tungen 
für verschiedene Tiefen. 

x 

Kettensäge  Landkarten, Liste der Probenahmestellen, Probenahme-
formulare. 

x 

Sterile Handschuhe. x Wasserfeste (Sicherheits-) Schuhe. x 
Benzinkanister  Gaslötlampe und Gas-Nachfüll-Kartuschen x 
Wagenheber  Gerät zur Messung von pH-Wert, Chlor, gelöstem Sauerstoff, 

Leitfähigkeit. 
x 

Medikamente  Geld  
 
 
 

27. Die Probennahmen aus Entnahmearmaturen können unterschiedlichen Zwecken dienen! Geben Sie 
die drei Möglichkeiten an! 

 
1) um die Wasserbeschaffenheit im Verteilungsnetz (das in der Verantwortlichkeit des Wasserversorgers 
liegt) festzustellen; 
2) um die Wasserbeschaffenheit an der Entnahmearmatur des Verbrauchers (die durch die Hausinstallation 
verändert werden kann) festzustellen; 
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3) um die Wasserbeschaffenheit während der Entnahme festzustellen, d. h. während es aus der (gegebe-
nenfalls verschmutzten) Entnahmearmatur herausfließt 
 
 

28.  Aus Aufgabe 27 interessiert uns der 1. Fall. Um die Wasserbeschaffenheit im Verteilungsnetz (das 
in der Verantwortlichkeit des Wasserversorgers liegt) festzustellen Wie können Sie hier rechtskon-
form vorgehen? Geben Sie eine Möglichkeit an! 

 
Am besten an speziellen Entnahmearmaturen , die sich nahe an der Hauptleitung befinden, nehmen. Diese 
sollten sauber und ohne weitere Anbauten sein und sich durch Abflammen oder geeignete Maßnahmen 
sterilisieren lassen. 
Um die Beschaffenheit im Versorgungsnetz zu untersuchen dürfen übliche Entnahmearmaturen  benutzt 
werden, wenn sie durch Abflammen desinfizierbar  sind. Im Fall von unklaren Ergebnissen muss jedoch 
die Hausinstallation als mögliche Kontaminationssquelle in Erwägung gezogen werden. 
 

29. Aus Aufgabe 27 interessiert uns der 2. Fall. Um die Wasserbeschaffenheit an der Entnahmearmatur 
des Verbrauchers (die durch die Hausinstallation verändert werden kann) festzustellen Wie können 
Sie hier rechtskonform vorgehen? Geben Sie eine Möglichkeit an! 

 
In diesem Fall sind durch Abflammen desinfizierbare Entnahmearmaturen nicht immer vorhanden, und der 
Einsatz anderer Desinfektionsverfahren [Anwendung von Hypochlorit-Lösung, Ethanol oder iso-Propanol 
muss in Erwägung gezogen werden. 
 

30. Aus Aufgabe 27 interessiert uns der 3. Fall. Um die Wasserbeschaffenheit an der Entnahmearmatur 
des Verbrauchers (Es liegt ein Erkrankungsfall vor) festzustellen Wie können Sie hier rechtskonform 
vorgehen? Geben Sie eine Möglichkeit an! 

 
Abhängig vom Zweck ist es entweder notwendig oder falsch: 
— die angebrachten Vorrichtungen und Einsätze zu entfernen; 
— die Entnahmearmatur zu desinfizieren; 
— zu spülen (siehe Tabelle 1). 

 
 
 

31. Sie haben den Auftrag auf einem Wochenmarkt eine Wasserprobe zu nehmen. Es stehen nur Kanis-
ter mit Kunststoffablaufhähnen zur Verfügung. Beschreiben Sie, wie Sie vorgehen werden! 

 
Aus Trinkwasserbehältern üblicherweise die Probe an einer Entnahmearmatur am Ablass nehmen. Schöpf-
proben werden manchmal direkt aus dem Behälter selbst genommen, in diesem Fall werden innen und 
außen sterile Flaschen  benötigt. Sicherstellen, dass die Proben aseptisch mit sauberen Händen oder 
sterilen Handschuhen  genommen werden; dabei die Probe vor Zugluft und Spritzern 
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schützen.  Während des Füllvorgangs darf der Flaschenverschluss nicht berührt  werden (Finger, Boden, 
Tasche, Zähne). In der Flasche einen Luftraum belassen , um vor der Analyse ein ausreichendes Schütteln 
zu ermöglichen. Die Flasche sofort schließen . Diese Wasserprobe darf nicht  für die Bestimmung der 
Temperatur oder irgendeines anderen vor Ort zu prüf enden Parameters benutzt werden.  Nur wenn 
das Abflammen nicht möglich ist, die Entnahmearmatur mit einem anderen vergleichbaren Verfahren desin-
fizieren. Zur Desinfektion der Öffnung einer Kunststoffarmatur diese nach vollständiger Reinigung 2 min bis 
3 min in einen Becher mit Hypochlorit-Lösung, Ethanol oder iso-Propanol tauchen. Alternativ ein Reinigungs-
tuch oder eine Waschflasche oder ähnliche Geräte verwenden, um die Kunststoffarmatur von außen und 
soweit möglich von innen zu desinfizieren. 
 

32. Die Hauptverteilungsleitung eines Wohnhauses ist zu überprüfen! Geben Sie die übliche und korrek-
te Vorgehensweise an! 

 
Für die Untersuchung der Wasserbeschaffenheit in der Hauptverteilung die Probe an der Hauptverteilungs-
leitung oder nahe daran nehmen  (üblicherweise direkt hinter dem Wasserzähler). Sicherstellen, dass keine 
Verschmutzungen von der Außenseite  der Entnahmearmatur in die Probe gelangen können. 
Entnahmearmaturen mit undichten Spindeln nicht beproben  und Mischventile, wenn möglich, vermeiden. 
Perlatoren, anderes Zubehör oder Einsätze herausneh men  (Schlüssel und Zangen müssen vorhanden 
sein). Jeden Schmutz, der in die Probe fallen könnte (Kalk ablagerungen, Schleim, Schmiermittel oder 
anderes fremdes Material), vor der Befüllung der Fl aschen abkratzen und die Entnahmearmatur 
mehrmals voll aufdrehen und schließen, um Schmutz a uszuspülen.  Die Entnahmearmatur vorzugswei-
se durch Abflammen desinfizieren  (nach dem Abflammen und erneutem Öffnen der Entnahmearmatur 
sollte ein zischendes Geräusch hörbar  sein). Anschließend die Entnahmearmatur halb öffnen und so lan-
ge Wasser abfließen lassen, bis die Temperatur konstant ist (damit das Wasser innerhalb des Gebäudes 
vollständig abgeflossen ist). Dann die offene Flasche in den Wasserstrahl halten und unter aseptischen Be-
dingungen füllen. 
 

33. Der Zapfhahn zur Prüfung der Hauptverteilung liegt im Bereich eines Mehlsilos (Explosionsgefahr). 
Sie können nicht abflammen, wie gehen Sie vor, um die Hauptverteilung prüfen zu können? 

 
Nur wenn das Abflammen nicht möglich ist, die Entnahmearmatur mit einem anderen vergleichbaren Verfah-
ren desinfizieren. Zur Desinfektion der Öffnung einer Kunststoffarmatur diese nach vollständiger Reinigung 2 
min bis 3 min in einen Becher mit Hypochlorit-Lösung, Ethanol oder iso-Propanol tauchen. Alternativ ein 
Reinigungstuch oder eine Waschflasche oder ähnliche Geräte verwenden, um die Kunststoffarmatur von 
außen und soweit möglich von innen zu desinfizieren. 
 

34. Es ist die Wasserleitung nach der Wasseruhr zu prüfen (Hausinstallation). Hier erwartet Ihr Kunde, 
dass Sie den Keimgehalt feststellen! Beschreiben Sie die Probennahme der mikrobiologische Be-
schaffenheit an der Entnahmearmatur des Verbrauchers! 

 
Für die Untersuchung der Wasserbeschaffenheit an der Entnahmearmatur sicherstellen, dass keine Ver-
schmutzungen von der Außenseite der Entnahmearmatur in die Probe gelangen können. Jeden Schmutz, 
der in die Probe fallen könnte (Kalkablagerungen, Schleim, Schmiermittel oder anderes fremdes Material), 
vor der Befüllung der Flaschen abkratzen. Entnahmearmaturen mit undichten Spindeln nicht beproben. 
Perlatoren, anderes Zubehör oder Einsätze entfernen (Schlüssel und Zangen müssen vorhanden sein). Die 
Entnahmearmatur vorzugsweise durch Abflammen oder, wenn dies nicht möglich ist, durch andere ver-
gleichbare Verfahren desinfizieren (siehe oben). Das Wasser anschließend gerade lange genug ablaufen 
lassen, dass die Probe keine thermische oder desinfizierende Wirkung mehr zeigt. Die Flasche ohne Schlie-
ßen und erneutes Öffnen unter die Entnahmearmatur platzieren. 
 

35. Es ist die Wasserleitung nach der Wasseruhr zu prüfen (Hausinstallation). Hier zeigt Ihnen Ihr Kunde 
diese Farbveränderungen an Waschbecken und in der Waschmaschine. Worum kann es sich hier-
bei handeln? Auf welchen Parameter würden Sie prüfen? Wie lautet der Grenzwert, der ab Wasser-
werk nicht überschritten werden darf? 
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Bei der Qualitätsüberwachung ist der Messwert „Trübung“ in vielen Anwendungsfällen ein aussagekräftiger 
Parameter. Dies gilt für die Trinkwasser- und Abwasseraufbereitung, für die Getränkeherstellung und im 
chemischen Bereich von der Galvanisierung bis hin zur petrochemischen Industrie. Ungelöste Feststoffe in 
Flüssigkeit, wie z.B. Algen, Schlamm, Mikroben oder andere Partikel, absorbieren und streuen durchfallen-
des Licht. Mit zunehmender Partikelanzahl nimmt der Trübungsgrad auch für unser Auge zu. Form, Größe 
und Zusammensetzung der Partikel beeinflussen den Grad der Trübung. Bei der Trübungsmessung wurde 
früher einfach das die Flüssigkeit durchscheinende Licht gemessen. Die Messung des Streulichtes im 90° 
Winkel hat sich jedoch, speziell in den niederen Messbereichen, als überlegen erwiesen und ist heute welt-
weit anerkannter Stand der Technik. Messgeräte, die diese Methode verwenden, werden auch als Nephe-
lometer bezeichnet. 
NTU bedeutet: nephelometrische Trübungseinheiten 

 
 
 
Der Grenzwert gilt am Ausgang des Wasserwerks. Er beträgt 1,0 NTU! Der Unternehmer oder der sonstige 
Inhaber einer Wasserversorgungsanlage haben einen plötzlichen oder kontinuierlichen Anstieg unverzüglich 
der zuständigen Behörde zu melden. 
 

36. Im Keller Ihres Kunden werden Ihnen diese Rohre gezeigt. Der Kunde vermutet, dass es sich um 
Bleirohre handelt. Der Kunde wünscht zwei Angebote. Zum Einen eine preiswerte, zum Anderen ei-
ne Aussagekräftige. Geben Sie eine Methode an, um vor einem Gericht die ermittelten Werte auch 
verteidigen zu können. 



 
Veterinär-, Hygiene-, TierschutzControl; Sachverständigenbüro  

Schäden an Tieren, Lebens- und Futtermitteln • Schäde n durch Tiere, Lebens- und Futtermittel • Tierschut z 
 
 

 

8  

 

    
 
Die Zufallsstichprobe (Z-Probe) ist eine zu einer zufälligen Tageszeit entnommene 1 Literprobe, die ohne 
vorheriges Ablaufenlassen gezapft wird. Diese Probe soll lediglich den Hinweis liefern, ob Blei in der Installa-
tion vorhanden ist und ob eine gestaffelte Stagnationsprobe entnommen werden sollte. Die Z-Probe kann 
vom Betroffenen selber entnommen werden. Ist in dieser Probe die Bleikonzentration größer als 0,025 mg/l, 
wird empfohlen, den Eigentümer der Hausinstallation und das zuständige Gesundheitsamt zu informieren.  

 
Die gestaffelte Stagnationsprobe besteht aus drei 1 Literproben. Dabei wird die erste Probe (S-0) nach 
gründlichem Spülen der Trinkwasserleitung entnommen. Hierzu wird das Wasser so lange ablaufen gelas-
sen bis die Temperatur sich nicht mehr ändert (je nach Leitungslänge bis zu 30 Minuten) und entnimmt dann 
eine 1-Liter Probe.  Die weiteren zwei Proben werden nach 4 Stunden Stagnation entnommen. In dieser Zeit 
darf aus der Anlage kein Wasser entnommen werden! Nach 4 Stunden Stagnation wird die erste 1 Literpro-
be (S-1) ohne vorheriges Ablaufenlassen entnommen und direkt im Anschluss die zweite 1 Liter Stagnati-
onsprobe (S-2). 

 
37. In einem Hotel treten vermehrt Krankheitsfälle der Gäste auf. Auch als die Küche geschlossen wur-

de, bleibt es bei der Krankheitshäufung. Der Hotelbesitzer vermutet auch die Wasserleitung. Wie 
gehen Sie in solch einem Fall vor? 

 
Um die Qualität des Wassers für den menschlichen Gebrauch zu bestimmen (z. B. bei Erkrankungshäufun-
gen), sollten etwaige Verschmutzungen des Wassers durch Bakterien von der Außenseite der 
Entnahmearmatur und von irgendwelchem Zubehör oder Vorrichtungen berücksichtigt werden. Folglich 
sollten Anbauteile belassen werden, und die Entnahmearmatur sollte vor der Probenahme nicht desinfiziert 
werden. 
 

38. Ein Hausbesitzer besitzt einen größeren Badeteich. Er möchte, dass Sie das Teichwasser untersu-
chen. Wie gehen Sie vor? Beschreiben Sie, wie Sie vorgehen! 

 
Badegewässer (Seen, Flüsse, Meeresufer) werden in der Regel nach einer Messserie während der Bade-
saison klassifiziert. Die Probenahmestellen müssen eindeutig definiert sein. Die  Probenahmestellen sollten 
repräsentativ für die Wasserbeschaffenheit an der Stelle sein, die von der Mehrheit der Badegäste benutzt 
wird, oder wenn Verunreinigung erwartet wird, abhängig vom Ziel der Probenahme. Schöpfproben (20 cm 
bis 30 cm unter dem Wasserspiegel) an Probenahmestellen nehmen, an denen die Wassertiefe 1 m bis 1,5 
m beträgt. Die Flasche umgekehrt nach unten ins Wasser bis zur Probenahmetiefe untertauchen. Anschlie-
ßend die Flasche durch Drehen seitwärts und aufwärts füllen, um Verschmutzungen zu vermeiden. Wenn 
Strömung vorhanden ist, die Flasche der Strömung zugewandt halten. An einigen Stränden wird eine Was-
sersäule von 1 m nicht erreicht und die Probe muss in geringerer Tiefe genommen werden. Dies muss ver-
merkt und etwaigen Resuspensionseffekten besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden. 
 

39. Der Grenzwert an lipophilen Stoffen in Abwasser beträgt 300mg/Liter in Berlin. Über diesem Grenz-
wert muss ein Fettabscheider eingebaut werden. Beschreiben Sie, wie Sie die Probe ziehen würden, 
um den Fettgehalt im Abwasser bestimmen zu können! 

 
Für Unterwasserproben Einmalhandschuhe oder sterilisierbare Stäbe oder Zangen verwenden, um das In-
fektionsrisiko für das Probenahmepersonal zu minimieren. Schmutz von den Außenseiten der Flaschen ent-
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fernen und/oder die Flaschen in saubere Beutel geben und getrennt von den Trinkwasserproben transportie-
ren. Die in 4.4.4.2 (Seen, Flüsse) erwähnten Verfahren und Probenahmeausrüstungen 
sind anwendbar. 
 

40. Sie haben erfolgreich Proben gezogen. Welche Formalitäten haben Sie nun zu erfüllen? 
 
Die Flaschen eindeutig kennzeichnen, etikettieren und beschriften und das Probenahmeformular 
(Probenahmebuch) vor der Probenahme oder direkt anschließend ausfüllen. Das Formular muss mindestens 
den Namen und die Adresse des Auftraggebers, die Liste der zu analysierenden Parameter, Datum, Zeit und 
Probenahmestelle, sowie der Name der Person, die die Proben nimmt, enthalten. Die Art (Ursprung) der 
Probe und der Analysenzweck werden ebenfalls benötigt, da sie bei der Auswahl der Verfahren helfen kön-
nen. Andere Details zur korrekten Interpretation der Ergebnisse können notwendig sein (z. B. Temperatur, 
eingesetzte Biozide, genaue Kennzeichnung der Probenahmestelle, jegliche Beobachtungen von Naturer-
eignissen, die die mikrobiologische Qualität des Wassers beeinflussen könnten). 
 

41. Endlich ein großer Auftrag. Es sind in einem Neubauhotel 20 Zapfstellen zu beproben. Zusätzlich 
soll eine Probe warmes Wasser auf Legionellen untersucht werden. Was haben Sie zu beachten? 

 
Die Zeit zwischen der Probenahme und der Analyse im Labor so kurz wie möglich halten. Für Trinkwasser 
sollte die Analyse möglichst innerhalb des gleichen Arbeitstages begonnen werden. Sofern in den speziellen 
Normen nicht anders festgelegt ist, die Proben während des Transports  
— idealerweise auf (5 +/- 3) °C (z. B. durch Verwen dung von Eispacks oder auftauendes Eis) kühlen. Es ist 
zu beachten, dass sie nicht gefroren werden (außer bei Viren). Die Proben vor Sonnenlicht schützen. 
Bei Proben, die für längere Zeit (ab 8 h) transportiert werden, ist es notwendig, die Temperatur zu überwa-
chen und aufzuzeichnen. Die Transportbedingungen müssen dokumentiert werden. 
Darüber hinaus beachten: 
— Eispackungen nicht direkt mit den Proben in Kontakt zu bringen, da die Proben gefrieren können ; 
— die Anzahl, das Volumen und die Position der Eispackungen in Bezug auf die Probenanzahl, Menge und 
Temperatur abstimmen. 
— Das Verfahren, das für längere Transportzeiten (U 8 h) gefordert wird, dokumentieren. 
— Warme und kalte Proben müssen getrennt transportiert werden. 
 

42. Unten Sehen Sie Auszüge aus der 852/2004. Ihren Kunden (Eine Bäckereifiliale mit einem Vorberei-
tungsraum und einem Verkaufsraum siehe Skizze) hat die Behörde beauflagt in jedem Raum ein 
Handwaschbecken zu installieren. Wie bewerten Sie die gesetzlichen Grundlagen? Was würden Sie 
Ihrem Kunden raten? 

 

 
 
 
Allgemeine Vorschriften für Betriebsstätten, in den en mit Lebensmitteln umgegangen wird (ausge-
nommen die Betriebsstätten gemäß Kapitel III)  
4. Es müssen an geeigneten Standorten genügend Handwaschbecken vorhanden sein. Diese müssen 
Warm- und Kaltwasserzufuhr haben; darüber hinaus müssen Mittel zum Händewaschen und zum hygieni-
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schen Händetrocknen vorhanden sein. Soweit erforderlich, müssen die Vorrichtungen zum Waschen der 
Lebensmittel von den Handwaschbecken getrennt angeordnet sein. 
Besondere Vorschriften für Räume, in denen Lebensmi ttel zubereitet, behandelt oder verarbeitet 
werden (ausgenommen Essbereiche und die Betriebsstä tten gemäß Kapitel III)  
3. Geeignete Vorrichtungen zum Waschen der Lebensmittel müssen erforderlichenfalls vorhanden sein. 
Jedes Waschbecken bzw. jede andere Vorrichtung zum Waschen von Lebensmitteln muss im Einklang mit 
den Vorschriften des Kapitels VII über eine angemessene Zufuhr von warmem und/oder kaltem Trinkwasser 
verfügen und sauber gehalten sowie erforderlichenfalls desinfiziert werden. 
 
Es reicht im Vorbereitungsraum eine Doppelspüle aus! 
 

43. Wir beziehen uns auf die Frage 42. Welche unterschiedlichen Becken (Vorrichtungen) in Verbindung 
mit Wasser werden dort benannt? 
 

Handwaschbecken mit Warm- und Kaltwasserzufuhr 
Vorrichtungen zum Waschen der Lebensmittel mit angemessener Zufuhr von warmem und/oder kaltem 
Trinkwasser 
Waschbecken mit angemessener Zufuhr von warmem und/oder kaltem Trinkwasser 
 

44. Gekochte Garnelen ohne Schale werden in einem Fischladen in Scherbeneis aufbewahrt. Bei einer 
Überprüfung hatten Sie festgestellt, dass das Scherbeneis nicht der Trinkwasserqualität entsprach. 
Was raten Sie Ihrem Kunden? 

 
Eis, das mit Lebensmitteln in Berührung kommt oder Lebensmittel kontaminieren kann, muss aus Trinkwas-
ser oder — bei der Kühlung von unzerteilten Fischereierzeugnissen — aus sauberem Wasser hergestellt 
werden. Es muss so hergestellt, behandelt und gelagert werden, dass eine Kontamination ausgeschlossen 
ist. Sie raten ihm, die Garnelen entweder in Folie auf das Eis zu legen oder einen Glasteller zu benutzen. 
 

45. Werden Lebensmittel in hermetisch verschlossenen Behältnissen hitzebehandelt, so ist sicherzustel-
len, dass das nach dem Erhitzen zum Kühlen verwendete Wasser keine Kontaminationsquelle für 
die Lebensmittel darstellt. Wie können Sie das sicher stellen? 
 

Es wird beim eintauchen unter Wasser beobachtet, dass die Konserven aussortiert werden, bei denen Bla-
sen aufsteigen (Sichtkontrolle). 
 

46. Wer ist für die Untersuchung von Trinkwasser behördlich zuständig? 
 
Das Gesundheitsamt. Die Zuständigkeiten können aber innerhalb der Behörde vergeben werden. 
 

47.  Ein Fleischwerk wurde errichtet. Die Produktion soll in sechs Wochen beginnen. Was hat der Unter-
nehmer bezüglich Trinkwasser zu beachten. 

 
Soll eine Wasserversorgungsanlage errichtet oder erstmalig oder wieder in Betrieb genommen werden oder 
soll sie an ihren Wasser führenden Teilen baulich oder betriebstechnisch so verändert werden, dass dies auf 
die Beschaffenheit des Wassers für den menschlichen Gebrauch Auswirkungen haben kann, oder geht das 
Eigentum oder das Nutzungsrecht an einer Wasserversorgungsanlage auf eine andere Person über, so ha-
ben der Unternehmer und der sonstige Inhaber dieser Wasserversorgungsanlage dies dem Gesundheitsamt 
spätestens vier Wochen vorher anzuzeigen. Auf Verlangen des Gesundheitsamtes sind die technischen 
Pläne der Wasserversorgungsanlage vorzulegen; bei einer baulichen oder betriebstechnischen Änderung 
sind die Pläne oder Unterlagen nur für den von der Änderung betroffenen Teil der Anlage vorzulegen. Soll 
eine Wassergewinnungsanlage in Betrieb genommen werden, sind Unterlagen über Schutzzonen oder, so-
weit solche nicht festgesetzt sind, über die Umgebung der Wasserfassungsanlage vorzulegen, soweit sie für 
die Wassergewinnung von Bedeutung sind. Bei bereits betriebenen Anlagen sind auf Verlangen des 
Gesundheitsamtes entsprechende Unterlagen vorzulegen. Wird eine Wasserversorgungsanlage ganz oder 
teilweise stillgelegt, so haben der Unternehmer und der sonstige Inhaber dieser Wasserversorgungsanlage 
dies dem Gesundheitsamt innerhalb von drei Tagen anzuzeigen. 
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48. Wo werden sogenannte Feinfilter installiert. Was für eine Aufgabe haben diese? 

 
Feinfilter werden hinter der Wasseruhr installiert. Sie dienen dem Schutz vor Feststoffpartikeln wie Kalk und 
Rost, die zur Verstopfungen von Duschen und Wasserhähnen führen können. 
 

49. Für größere Volksfeste werden mobile Schlauchleitungen verwendet, die zeitweise nicht  benutz 
werden. Es können Monate bis zur nächsten Benutzung liegen. Geben Sie Möglichkeiten an, diese 
vor Benutzung zu reinigen. 

 

 
 
 

50. Abwässer von einem kleinen Schlachthof werden in einem Behältnis aufgefangen. Die Behörde hat 
MKS festgestellt und ordnet die Desinfektion der Abwässer an. Sie haben Peressigsäure 15%ig zur 
Verfügung. Das Behältnis beinhaltet 1000 Liter Abwasser. Die Konzentration des Abwasser-
Desinfektions-Gemisches soll 1% betragen. Wie viel Peressigsäure haben Sie einzusetzen, um eine 
1%ige Lösung zu erhalten? 

 
Das Ergebnis errechne ich über das Mischungskreuz! 
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Um aus einer 15%igen Peressigsäurelösung eine 1%ige Lösung herstellen zu können, müssen 14 Teile 
Wasser mit einem Teil Säure gemischt werden. 
Für 1000 Liter Abwasser sind demnach 72 Liter 15%ige Peressigsäure einzusetzen! 
 


